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Apolda: Innenminister drängt auf
Abschiebung straffälligen Asylbewerbers

Thüringens Innenminister drängt auf Abschiebung eines
straffälligen Marokkaners, doch verhinderte

Passausstellung durch Marokko.

In den letzten Wochen hat sich in Thüringen eine Debatte über
die Sicherheit in der Region entfaltet, insbesondere durch die
wiederholten Straftaten eines abgelehnten Asylbewerbers in
Apolda. Die örtlichen Politiker sind besorgt über die damit
verbundenen Auswirkungen auf die Gemeinschaft und die
öffentliche Sicherheit.

Die Forderungen der Lokalpolitiker

Der Landkreis Weimarer Land und die Stadt Apolda haben einen
offenen Brief an Ministerpräsident Bodo Ramelow geschickt, in
dem sie auf die Bedrohung durch den Mann hinweisen. Der Brief
ist ein Hilferuf, der mit den Worten „es reicht“ beginnt und auf
die wachsende Besorgnis der Bürger reagiert. Landrätin
Christine Schmidt-Rose und Bürgermeister Olaf Müller (beide
CDU) machen deutlich, dass der abgelehnte Asylbewerber ein
erhebliches Sicherheitsrisiko darstellt und der gesellschaftliche
Frieden bedroht ist.

Der Wiederholungstäter und seine
Straftaten

Der Mann, der seit seiner Einreise nach Deutschland im Jahr
2014 zahlreiche Straftaten begangen hat, war bereits in
Untersuchungshaft und kehrte nach jeder Haftstrafe zurück in



eine Asylunterkunft im Weimarer Land. In einer kurzen
Zeitspanne von 24 Stunden nach seiner letzten Haftentlassung
im Juli 2023 löste er vier Polizeieinsätze aus, was zu seiner
erneuten Inhaftierung führte. Sein Vorstrafenregister ist lang
und umfasst Delikte wie Drogendelikte, Körperverletzung und
Betrug.

Die Rolle der Politik

Thüringens Innenminister Georg Maier (SPD) hat sich klar
positioniert und betont, dass die Abschiebung des Mannes
dringend notwendig sei. Er äußerte sich darüber, dass Marokko
sich weigert, dem Mann einen Pass auszustellen, was die
Abschiebung erschwert. Maier ist fest entschlossen, den Fall
voranzutreiben, um entweder die Strafverfolgung einzuleiten
oder sicherzustellen, dass der Mann das Land verlässt. Dies ist
für das Rechtsempfinden der Bevölkerung wichtig, wie er
hervorhebt.

Internationale Beziehungen und
Migrationspolitik

In seinem Gespräch mit Medien betont Maier die Notwendigkeit,
mit Maghreb-Staaten Abkommen zu schließen, um die
Rückführung von Tätern zu erleichtern. Er fordert einen
dialogorientierten Ansatz, um die Kooperation mit diesen
Ländern zu verbessern und Lösungen für Rückführungen zu
finden. Dies könnte langfristig dazu beitragen, ähnliche
Probleme zu verhindern und die Sicherheit in Thüringen zu
stärken.

Die Perspektive der Gemeinschaft

Die Bürger in Apolda zeigen sich zunehmend besorgt über die
wiederholte Präsenz des Mannes in ihrer Stadt. Der offene Brief
von lokalpolitischen Vertretern spiegelt den Unmut und die
Ängste einer Gemeinschaft wider, die sich durch seine Taten



bedroht fühlt. Der Vorfall wirft Fragen zur Integration und zu den
Herausforderungen auf, mit denen Kommunen konfrontiert sind,
wenn es um abgelehnte Asylbewerber geht.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation weiterentwickelt und
ob die geforderten Maßnahmen zur Sicherstellung der
öffentlichen Sicherheit greifen werden. Die Politik steht in der
Pflicht, auf die Sorgen der Bürger zu reagieren und Lösungen zu
finden, die sowohl rechtlich als auch ethisch vertretbar sind.
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